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Das Datum 11. September – auch amerikanisch als 9/11 abgekürzt
– hat sich seit 2001 in das Weltgedächtnis eingebrannt. Die
einstürzenden Türme des World-Trade-Centers in New York sind
zu einem Zeichen geworden für die Verletzlichkeit der modernen
Zivilisation.

Kriegsgefangen
e  in  der
zerstörten
Stadt  Aachen.
(Quelle:
Bundesarchiv)

Zurzeit lese ich mit großem Gewinn „Das Ende. Kampf bis in den
Untergang. NS-Deutschland 1944/45“ des britischen Historikers
Ian Kershaw. Da geht es ebenfalls um Terrorismus, wenn auch um
weit schlimmeren als 2001, und auch in dem Zusammenhang taucht
das Datum 11. September auf. Das war nämlich der Tag im Jahre
1944,  an  dem  „ausländische“  Soldaten,  in  dem  Fall
amerikanische, im Kampf gegen Nazi-Deutschland erstmals den
Boden des Deutschen Reiches betraten. Dieses Ereignis fand in
der Nähe von Aachen statt, und es war der Beginn unserer
Befreiung.

Natürlich ist so eine Datumsgleichheit reiner Zufall und ohne
jede Bedeutung, aber doch von anekdotischem Interesse. Es gibt

https://www.revierpassagen.de/13223/der-11-september-%e2%80%93-auch-ein-tag-der-befreiung/20121028_1115
https://www.revierpassagen.de/13223/der-11-september-%e2%80%93-auch-ein-tag-der-befreiung/20121028_1115
http://www.revierpassagen.de/13223/der-11-september-%e2%80%93-auch-ein-tag-der-befreiung/20121028_1115/432px-kriegsgefangene


auch  noch  drei  weitere  Septembertage,  zu  denen  man  einen
Zusammenhang  konstruieren  könnte:  Am  11.  September  1609
entdeckte Hudson die Insel Manhattan – exakt jenen Ort, an dem
2001 die Türme brannten. Ebenfalls am 11. September, aber
genau 200 Jahre vor dem Attentat, wurde Schillers Jungfrau von
Orleans  uraufgeführt,  jene  Tragödie,  in  der  es  auch  um
Befreiung geht. Und um Freiheit ging es auch am 11. September
1989: Da durchtrennte der ungarische Außenminister mit seinem
österreichischen Kollegen den Stacheldrahtzaun zwischen ihren
Grenzen, damit die Menschen aus der DDR ohne Repressalien
„ausreisen“ konnten.

Der 11. September als besonders Datum, ähnlich wie in der
deutschen Geschichte der 9. November. Allerdings, wer genau
hinschaut,  wird  zu  fast  jedem  Tag  ähnliche  Konnexionen
darstellen können. Es bleibt eben doch fast alles Zufall, aber
man kann daraus richtige Schlüsse ziehen.


